
Netzwerk Inklusion & Innovation Norderstedt veranstaltet
Informationstag für Arbeitgeber/Innen am 03.11.2018

Im Juni 2017 war es soweit, zehn Akteure aus Norderstedt gründeten das Netzwerk
Inklusion & Innovation Norderstedt.

Ziel der Vernetzung ist die Umsetzung der in der UN-Behindertenrechtskonvention
verankerte Stärkung der Rechte von Menschen mit Behinderung. 
Das  von  der  Aktion  Mensch  geförderte  Projekt  wird  durch  die  Lebenshilfe
Norderstedt  e.V.  koordiniert  und  soll  Inklusion  in  allen  Lebensbereichen
ermöglichen. 
„Eine  inklusive  Gesellschaft  benötigt  vor  allem  Aufklärung,  Beratung  und
Fördermaßnahmen  zu  mehr  Barrierefreiheit“  sagt  Valentina  Müller,
Inklusionsbeauftragte  der  Stadt  Norderstedt,  Netzwerkpartnerin  und Mitinitiatorin
des  Informationstages.  Oftmals  müsste  nicht  viel  verändert  werden,  um  die
Teilhabe  von  Menschen  mit  Behinderung  zu  ermöglichen.  „Dies  können  rein
bauliche  Maßnahmen  wie  Rollstuhlrampen  sein,  vereinfachte  Texte  in  leichter
Sprache oder aber auch eine bedarfsgerechte Assistenz“ ergänzt Andreas Marcial
vom Koordinationsteam der Lebenshilfe Norderstedt. Das Netzwerk sei bereits auf
einem guten Weg, erste inklusive Kurse im Sportbereich mit dem Netzwerkpartner
TuRa Harksheide umzusetzen.
„Wichtig ist, das man die Projekte gut plant und niemand überfordert ist“, so Marcial
weiter. Dafür müsse man „vor allem den Menschen mit Behinderungen zuhören,
welche Wünschen sie haben und was sie genau an Hilfsmitteln oder  Assistenz
benötigen.  Wichtig  ist  es  aber  auch der  Gesellschaft  Unterstützung anzubieten.
Und genau das wollen wir mit dem Netzwerk tun.“ 

Fachtage sensibilisieren für das Thema Inklusion

Nach  ersten  internen  Fachtagen  und  Schulungen  für  die  Netzwerkpartner
veranstaltet  das  Netzwerk  nun  am  03.11.2018  eine  große
Informationsveranstaltung für Arbeitgeber aus Norderstedt und Umgebung.

Gerade auf dem Arbeitsmarkt gibt es noch Handlungsbedarf. „Viele Unternehmen
wissen gar nicht, welche Potenziale Menschen mit Beeinträchtigungen mitbringen
und welche Fördermöglichkeiten es für die Arbeitgeber außerdem gibt“ sagt Dennis
S. Klimek, Ressortleitung Inklusion der Wirtschaftsjunioren Segeberg und ebenfalls
Mitinitiator des Informationstages, der Chancen für alle Beteiligten sieht: „Weder die
Arbeitgeber,  noch  die  Menschen,  die  einen  Arbeitsplatz  auf  dem  allgemeinen
Arbeitsmarkt  anstreben,  werden  alleine  gelassen“.  Herr  Klimek  weiß  wovon  er
spricht, denn nach einem Unfall verlor er damals seinen Job. „Ich hätte mir damals
eine Beratung gewünscht, die mir ermöglicht hätte mich sicherer zu fühlen“



Zu  den  Netzwerkpartnern  gehört  zum  Beispiel  der  Integrationsfachdienst  (IfD)
Stormarn  und  Segeberg.  Der  IfD  berät  Menschen  mit  Behinderung  dabei
Arbeitsplätze  auf  dem allgemeinen  Arbeitsmarkt  zu  finden  und  zu  sichern.  Bei
Bedarf  bekommen  die  Bewerber  zudem  Assistenten  an  die  Seite  gestellt,  die
Arbeitnehmer/Innen  beim  Einstieg  in  eine  neue  Tätigkeit  bedarfsgerecht
unterstützen.
Zusammen mit einem Vertreter des Kreis Segeberg berichtet Herr Stephan Ekhoff
am 03.11.2018 anhand von guten Praxisbeispielen über die erfolgreiche Arbeit des
IfD. Über das „Budget für Arbeit“ fördert der Kreis Segeberg Arbeitsplätze auf dem
allgemeinen Arbeitsmarkt.

Auch  die  Unternehmen  werden  unterstützt  und  beraten.  Das  Aktionsbündnis
Schleswig Holstein ist ebenfalls seit kurzem Netzwerkpartner und bietet kostenfreie
1:1  Beratung  für  Unternehmen  an.  Hierbei  geht  es  um  die  Chancen  eines
betrieblichen Eingliederungsmanagements oder aber auch um finanzielle Hilfen. 

Weitere Beteiligte am Veranstaltungstag sind das Jobcenter Kreis Segeberg, das
Unternehmens  Netzwerk  Inklusion,  die  Norderstedter  Werkstätten,  das
Inklusionsunternehmen „kulsio gGmbH“, das Lebenshilfe-Werk Norderstedt sowie
Selbstvertreter des Netzwerks.

Nach einigen Vorträge haben die Besucher die Möglichkeit Fragen zu stellen. 

Die Veranstalter freuen sich auf viele Teilnehmer!

Die Anmeldung ist per E-Mail unter info@n-i-i-n.de möglich.
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